
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

es gab Neujahrsgrüße, die versprechen,

dass Beschäftigteninteressen gegenüber

dem Gesetzgeber, dem Vorstand und Ver-

waltungsrat durchgesetzt würden ...

Wer unzufrieden und clever ist, nimmt

Kontakt mit den Personalvertreter*innen

auf, die bereits auf Erfolge verweisen

können und die handlungsfähig sind. So

lässt sich erläutern, wie die Dinge zusam-

menhängen.

Wer gesetzliche Rahmenbedingungen

ändern will, organisiert sich in einer

Gewerkschaft, die auf der politischen

Bühne erfolgreich mitspielt.

Wer mobiles Arbeiten oder Homeoffice

haben will, der wird bei näherer Betrach-

tung feststellen, dass dies in der Gestal-

tungsfreiheit der DAK-Gesundheit liegt

und weder von einer Gewerkschaft noch

von einem Personalrat erzwungen werden

kann. Hier kommt es auf professionelle 

Begleitung und Verhandlungsgeschick an.

Fragen Sie Ihre HPR-Mitglieder!

Wer Angst sät, dass Menschen ihren

Arbeitsplatz morgendlich suchen müssen,

der verschweigt, dass NUR die Menschen,

die in Zukunft ein Homeoffice nutzen,

keinen Anspruch auf einen festen Arbeits-

platz haben sollen. Es wird erst einmal 

die Umsetzbarkeit getestet und danach

weiter entschieden.

Wer versucht Menschen zu mobilisieren,

sich gegen eine Ausweitung der Arbeits-

tage auf Samstag und Sonntag zu organi-

sieren, ohne selbst Tarifmacht zu besit-

zen, der scheint wenig glaubwürdig. Eine

solche Ausweitung ist ohne Tarifpartner

gar nicht möglich. Für ver.di steht fest,

dass Samstag und Sonntag arbeitsfrei

bleiben!

Wer der Meinung ist, »Leistung soll be-

lohnt werden …«, organisiert sich bei

einer Gewerkschaft, die am Tariftisch tat-

sächlich gestalten kann.He
ra

us
ge

be
r:

Ve
re

in
te

 D
ie

ns
tle

is
tu

ng
sg

ew
er

ks
ch

af
t 

– 
ve

r.d
i,

Pa
ul

a-
Th

ie
de

-U
fe

r 
10

,1
01

79
 B

er
lin

,v
er

an
tw

or
tli

ch
:G

ab
rie

le
 G

rö
sc

hl
-B

ah
r,

He
rs

te
llu

ng
:f

re
eS

ty
le

 g
ra

fik
,H

an
no

ve
r 

+
 E

ig
en

dr
uc

k.

2020! Das Jahr fängt gut an:

Mit der Januar-Abrechnung erhalten die Beschäftigten der DAK-G 3% mehr! 

Ein Ergebnis der ver.di-Tarifverhandlungen, das sich sehen lassen kann! 

Damit haben die in ver.di engagierten Beschäftigten ein echtes Zeichen gesetzt!

Alles Gute für das Jahr 2020 von allen ver.di-Vertrauensleuten und 

ver.di-Personalratsmitgliedern!

Vom Zeichen setzen…

13. Januar 2020

https://mitgliedwerden.verdi.de
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Ich wurde geworben durch: 
Name Werber*in

Mitgliedsnummer

Ich möchte Mitglied werden ab 

Geburtsdatum

Geschlecht  weiblich  männlich

0 1 2 0

Datenschutzhinweise
Ihre personenbezogenen Daten werden von der 
 Gewerkschaft ver.di gemäß der europäischen 
 Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) und dem 
deutschen Datenschutzrecht (BDSG) für die Be-
gründung und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft 
 erhoben, ver arbeitet und genutzt. Im Rahmen 
 dieser Zweckbestimmungen werden Ihre Daten 
ausschließlich zur Erfüllung der gewerkschaft-
lichen Aufgaben an diesbezüglich besonders
 Beauftragte weitergegeben und genutzt. Eine 
Weitergabe an Dritte erfolgt nur mit Ihrer geson-
derten Ein willigung. Die euro päischen und deut-
schen Datenschutzrechte  gelten in ihrer jeweils 
gültigen Fassung. Weitere Hinweise zum Daten-
schutz finden Sie unter
https://datenschutz.verdi.de.

Hiermit erkläre ich  meinen Beitritt zu ver.di  /  zeige Änderungen 

meiner Daten an1)  und nehme die Datenschutzhinweise  zur 

Kenntnis.

Ort, Datum und Unterschrift

1) nichtzutreffendes bitte streichen

Ort, Datum und Unterschrift

Vertragsdaten

Mitgliedsnummer

 

 Beitrittserklärung
 Änderungsmitteilung

SEPA-Lastschriftmandat
Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE61ZZZ00000101497 
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.
Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto mittels Last-
schrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von 
ver.di auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: 
Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend  mit dem Belastungs-
datum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. 

Titel / Vorname /  Name Kontoinhaber*in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ / Ort

IBAN 

Deutsche IBAN (22 Zeichen)

Beschäftigungsdaten

 Angestellte*r  Beamter*in  erwerbslos
 Arbeiter*in  Selbständige*r

 Vollzeit     Teilzeit           Anzahl Wochenstunden:

 Auszubildende*r / Volontär*in / Referendar*in   Praktikant*in

  Schüler*in / Student*in (ohne Arbeitseinkommen)

  Dual Studierende*r    Sonstiges 

  bis

Bin / war beschäftigt bei (Betrieb / Dienststelle / Firma / Filiale)

Straße Hausnummer

   
PLZ Beschäftigungsort

   

Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Bruttoverdienst

 €

Lohn- / Gehaltsgruppe o. Besoldungsgruppe

Tätigkeits- / Berufsjahre o. Lebensalterstufe

Monatsbeitrag

 €

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 
1 % des regelmäßigen monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch 
mindestens 2,50 Euro. Er wird monatlich zum Monatsende fällig.

Wer Wert darauf legt, dass die Positionen/Strate-

gien der Gewerkschaft von ehrenamtlichen Mit-

gliedern bestimmt werden und tatsächlich in

Tarifverträge einfließen, schließt sich der größten

gewerkschaftlichen Bewegung im Unternehmen

an. Sonst kann man sich zwar freuen, dass die

Ehrenamtler*innen die Position bestimmt haben,

aber eben nur für den Ordner. 

Die in ver.di aktiven Beschäftigten setzen
echte Zeichen: Schluss mit Märchenstunden!

ver.di räumt auf mit populistischen Versprechun-

gen. Seien Sie schlau und schauen darauf, wer

was bisher erreicht hat. 

Bei Themen, die ggf. auf den ersten Blick un-

verständlich wirken, sprechen Sie einfach den

nächsten ver.di-Vertrauensmann, die ver.di-

Vertrauensfrau oder ein ver.di-HPR-Mitglied an! 

ver.di erklärt nicht nur die Zusammenhänge,

sondern lädt alle zum Mitmachen und Mitgestal-

ten ein. 

Wir freuen uns auf Ihre Stimme 
am 13. Mai 2020 für unsere Listen 
»ver.di – stark mit Dir«


